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K a r l s r u H e r Z e i t u n g.
Nr . 117 . Donnerstag , den 28. April l1831 .

Frankreich .
Paris , den 22 . April . Der Moniteur enthält eine

Instruktion des Hrn . Perier für die Präfekten wegen der
bevorstehenden Wahlen . Sie sollen sich besonders bemü¬
hen , nie einen Zweifel an die Aufrichtigkeit der Regie¬
rung zu veranlassen , die Reklamationen der Wähler nicht
erst erwarten , sondern ihnen im Gegentheil die Ausübung
ihres Wahlrechts erleichtern , damit alle Meinungen dar¬
an Theil nähmen , und endlich dem Minister alle Nach¬
richten über die Anwendung des neuen Gesetzes mitthel¬
len , indem jetzt bei Abwesenheit der Kammern , wo die
auswärtigen Angelegenheiten das Ministerium nicht mehr
vorzugsweise beschäftigten , zwischen der Regierung und
ihren Beamten verdoppelte Schnelle und Genauigkeit der
Mittheilungen stattfinden müsse. — Die fremden Flücht¬
linge werden aufgefordert , sich zum Eintritt in die Frem¬
denlegion zu melden . Als Depots werden ihnen bezeich¬
net : Für die Spanier und Portugiesen Agen , für die Ita¬
liener Chalvns , für die Deutschen , Schweizer und alle
andern Bar - le - Duc .

Der Moniteur berichtet : Auf die Nachricht von dem
Verfahren der portugiesischen Behörden , und der Miß¬
handlung einiger franz . Bürger hat die Regierung befoh¬
len , daß die 2 Fregatten Melpvmene und Armide sich in
den Tajo begeben sollen , um sich mit den Briggs En -
dymion und Egle zu vereinigen , und die Genugthuun «
gen und Entschädigungen zu verlangen , welche schon ge¬
schehene Ereignisse nöthig machen können . Man versi¬
chert , daß die Befehlshaber dieser Station ausgedehnte
Vollmachten haben , die ihnen erlauben , alle für die Ehre
unserer Flagge nöthigen Maaßregeln zu ergreifen . —
Nach dem TempS sollte der franz . Konsul am

*
11 . sich

an Bord der Schiffe begeben.
Nach Martinique hat man Verstärkungen gesandt .
General Santander widerlegt im Constitutionnel die

Angabe , daß er nach Kolumbien zurückkehren wolle .
Ein Hr . Mesnnel versichert m den Journalen , er ha¬

be selbst die Bildsäule Napoleons zum Guß deö PserdeS
Hemrich lV . verwandt . Um dies zu beweisen , führt er
an , daß er verschiedene Drucksachen als Dokumente des
Geistes der damaligen Zeit in den Bauch des Pferdes ,
und einen kleinen Napoleon sogar im Arm Heinrichs IV .
eingeschlossen habe , die er auf Verlangen herausnehmen
wolle .

Der National versichert , das Ministerium beabsichti¬
ge die Ernennung von 40 neuen Pairs , 15 auS der De -
putirtenkammer , die andern auS den Notabilitäten des
Hofs . Man hofft durch die Ernennung jener der Pairs -

kammer bei den Deputirten günstigere Richter zu ver¬
schaffen . Unter jenen Deputirten nennt man : Die Mi¬
nister Perier und Sebastiani , ferner die HH . Rambu ,
teau , Jars , Pavee de Vandoeuvre , Athalin , Rumigny ,Thenard , Lepelletierd 'Aulnay , Delalot , Delessert . Hr .
Royer -Collard soll die ihm gleichfalls zugedachte Ernen¬
nung abgelehnt haben . Man würde dicselbe auch eini¬
gen Gliedernder Linken anbieten ; allein man besorgt von
ihnen eine auffallende Weigerung .

In der Sache des Hrn . von Courcelles hat die An¬
klagekammer entschieden , es fei kein Grund zur gerichtli ,
chen Verfolgung vorhanden . — Heute hat vor dem Pa ,
riser Assisenhof die Untersuchung des Vorfalls vom 14.
Febr . begonnen . Die Angeklagten , Valerius , Durou »
choux , Boblet , Quinel , Balthazard versichern , bei ihren
Handlungen keinen politischen Zweck gehabt zu haben .

Großbritannien .
London , den 21 . April . Auch im Oberhause gab

gestern Abend Lord Grey , wie Lord Althorp im Un¬
terhause , auf die Frage wegen Auflösung des Parla¬ments keine bestimmte Antwort . Beide begnügten sich , die
Zurücknahme der Reformbill anzukündigen . Die Freun¬
de der Reform nahmen diese Erklärungen mit lebhaftem
Beifall auf , da sie hierin eine stillschweigende , aber un¬
fehlbare Ankündigung der ganz nahen Auflösung sahen.

Italien .
Rom , den 16 . April . Das Edikt , wodurch die bei¬

den gestern erwähnten Kommissionen niedergesetzt werden ,
hebt alle Freistätten auf ; alle Zivil - und Milttärbeamten
müssen , um in ihren Stellen zu bleiben , zuerst vor ih¬
nen ihre Unschuld darthun ; der Prozeß gegen die Ange ,
klagten ist summarisch und rasch. Man ist jedoch über¬
zeugt , daß kein Blut fließen wird . Der franz . Gesandte ,der seine Reise beschleunigt hatte , um die Insurgenten zu
freiwilliger Unterwerfung zu vermögen , gibt sich wenig¬
stens alle mögliche Mühe eine weit ausgedehnte Amnestie
zu bewirken . Die Gährung in den Provinzen herrscht
fort ; kaum hatten die Oestreicher Macerata verlassen ,
so ließ man wieder die Freiheit leben. Daß ein engl .
Gesandter hierher komme , ist , trotz aller Bestimmtheit
der gegentheiligen Versicherungen , nach der Verfassung
Großbritanniens unmöglich ; allein wahr ist , daß Sir
Brook Taylor mit einem besondern Auftrag , jedoch ohne
diplomatischen Charakter , hier eintreffen wird .

Ueber das Befinden des Königs von Sardinien sagt



bas Bulletin vom 16. , trotz einer eingetretenen Diarrhö
erhielten seine Kräfte sich ziemlich .

In der Lombardei werden nach einem Erlaß des Hof ,
kriegSraths 10 — 15,000 Rekruten ausgehoben . — Ge¬
neral Zucchi wird nach Kuffstein gebracht werden . To¬
desstrafe erwartet man nicht für ihn » weil er vor seiner
Entfernung seine Pension aufgegeben , und seine Entlas¬
sung verlangt hatte .

Belgien .
Brüssel , den 21 . April . Gestern waren zwarwieder um den Justizpalast zahlreiche Haufen versammelt .

Unordnungen sielen indeß keine vor ; jedoch hatte man die
Vorsicht , den Obersten Borremanns zu Fuß , ohne Uni ,
fvrm , mitten unter einer Abtheilung der Bürgergarde in
fein Gefänqniß zurückzubringen . — Hr . van der Meere
ist zum Miliiärgouverneur von Lüttich ernannt worden .— Die Entweichung des Vicomte de Culhat schreibtmandem Plane der auswärtigen Diplomatie zu , alle Feindeder Revolution der Strafe zu entziehen . — Wegen Plün ,
derung in der Revolutionszeit sind mehrere Individuen
zu 20jährigen Zwangsarbeiten , öffentlicher Ausstellungund 2000 st. Geldstrafe verurtheilt worden .

Brüssel , den 22 . April . General GoethalS soll den
Oberbefehl über die nach Luxemburg zu sendenden Streit¬
kräfte erhalten . Seit 2 Tagen hört man indeß nichts mehr
von Kriegsrüstungen .

Die letzten Gräuelscenen in Gent rührten , wie der
Temps berichtet , von den zum Schutz der Bürger bezahl¬
ten Truppen her. Selbst die Verwundung des Hrn .
Boortman war ihre That . Seine kräftige Konstitution
hat ihn indeß gerettet .

Polen .
Warschau , den 17 . April . Die Nationalregierung

hat eine bedeutende Anzahl russ. Gefangene nach Maso -
wien gesandt , um dort zum Ackerbau verwandt zu
werden .

Nach Privatnachrichten in der allg . Ztg . ist General
Dwernicki schon in der wolhynischen Stadt Krzenieniec
eingedrungen . Unter den Studenten der dortigen Uni¬
versität fand er zahlreichen Anhang . Wenn das dortige
Volk sich erhebt , so kann er dem ruff . Heer in Polen alle
Unterstützung abschneiden. — In der vorgestern erwähn¬
ten von den Polen aufgefangenen Depesche soll der ruff .
Feldmarschall sehr über die Uneinigkeit seiner Generale
klagen , und dies der Einwirkung einer erlauchten Per¬
son zuschreiben. — Unläugöar ist es , daß der Krieg jetzt
aus Nativnalgefühl Sache des Bauern , wie des Edelmanns
wurde .

Fortsetzung des polnischen Berichts über das Tref¬
fen bei Siedlce : ,-Da der Feldmarschall Diebitsch damit
beschäftigt war , seine Kolonnen gegen uns umzuwen¬
den , wozu ihn unsere offensive Bewegung nbthigte , so
gedachte ich von seiner Entfernung nach Ryki Nutzen zu
ziehen , um dem General Rosen einen neuen Schlag bei-
zubringen , was auf folgende Weife bewerkstelligt wurde .

— Um die Hauptbewegung zu verdecken , befahl ich ,
folgende Operationen auszuführen : Am 9 . Nachmittags
ruckten die Generale Skarzynski und Chrzanowski mit
einer durch 3 Bataillone verstärkten Division der Reser¬
vekavallerie über Jerusalem nach Seroczyn vor . Der
General Prondzynski marschirte mit 12 Bataillonen ,
6 Schwadronen und 16 leichten Geschützen nach Wodyn ,
wo er am Abend anlangte , und mit einem Peloton vom
2 . Masurenregiment eine feindliche Husarenschwadron
angn

'
ff , welche zersprengt wurde und 18 Gefangene mit

deren Pferden zurückließ. General Mülberg übernachtete
bei dem Dorfe Lipin . Ich selbst begab mich zu dem
Korps des Generals Lubienski nach Boime , um von
dort aus , als dem Mittelpunkt unserer Stellung , alle
Bewegungen zu leiten . — Der Marsch , der einen Ko ,
könne , welche aus 21 Bataillonen Infanterie , 26 Schwa ,
dronen Kavallerie und 32 Kanonen bestand und von
Latowicz ausrückte , wurde von dem Feind von den An -
höhen bei Seroczyn aus gesehen ; dieß, und daß die Feld ,
lager dieser Truppen in der Nacht sich zwischen Wodyn
und Lukow auöbreiteten , führte ihn wahrscheinlich irre .
Er mußte glauben , daß wir mit diesem ganzen Korps
auf Seroczyn losrückten ; denn als am 10 . d. die Ko,
lonne des Generals Skarzynski dorthin marschirte , zo¬
gen sich die jenseits dieser Stadt befindlichen 2 feind¬
lichen Kavalleriedivisionen über Roza, . zum Theil nach
Siedlce , zum Theil nach Lukow , zurück , ohne sich in
ein Treffen einzulassen , indem sie sich nur durch Kosa¬
ken deckten ; und als in Folge dessen der General ihnen
nach Roza nachrückte, wendete sich die 3 . feindliche In ,
fanteriedivision , welche aus Zelechow auf der Straße
nach Stoczck vorrückte , über Lipniak nach Demb , wo
sie stehen blieb , um die Bewegung der andern Kolon ,
nen zu decken , die ihre erste ihnen vorgeschriebene Rich ,
tung änderten , und sich aus Zelechow nach Lukow bega,
ben . In dieser Lage verblieb man einen ganzen Tag
einander gegenüber , und unsere Abtheilungen , welche
die im Rücken der Kolonne befindlichen Truppen angrif -
fen , nahmen 100 Gefangene , 6 Pulverkasten mit Am-
mnm'tion , einige Fonrgons und Bagagewagen . — Am
10 . früh , gleich mit Tagesanbruch , rückte die Kolonne
des Generals Prondzynski aus Wodyn , und ging bei
Trzcienicn über den Kostrzyn , da die Uebergänge vom
Feind zerstört und bewacht waren . Don da begab sie
sich nach Domaniewice , wo 10 Schwadronen feindlicher
Kavallerie standen . General Kicki warf sich an der
Spitze des 2. Uhlanenregimeitts , mit zwei Stück reiten¬
der Artillerie , auf dieselbe , und der Feind griff eben,
falls an . In einem Augenblick wurde man handgemein ;
Mann focht gegen Mann ; aber dieß tapfere Regiment ,
welches der Oberst Mycielski befehligte , ging als Sie ,
ger ans dem Kampf , wozu die beiden zu rechter Zeit
vom Kapitainquartiermeister Pogonowski herbeigeführ¬
ten Geschütze nicht wenig beitrugen . Endlich wich der
Feind , indem er gegen 50 Tobte , 230 Gefangene und
170 Pferde zurückließ. Non dort marschirte der General
Prondzynski nach Jganie , ließ den General Vogusla «
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wski mit 4 Bataillonen und 2 Geschützen bei Golombek
als Reserve zurück, und schickte eine Abtheilung über den
Muchowiec , um seinen Rücken zu decken und den rech¬
ten Flügel von seiner Bewegung zu benachrichtigen . Vor
dem Dorf Jganie traf der General Len Feind , mit sei¬
nem Rücken an die Chaussee gelehnt , an Infanterie ihman Kräften gleich , aber an Kavallerie und Artillerie ,die sich auf einige 30 Kanonen belief , ihm weit über¬
legen ; diese letzteren, größtenteils Positionsgeschütze ,waren am jenseitigen User des Muchawiec vor dem
Dorf ausgestellt , und bedrohten unsere Truppen von
vorn , von der Seite und in schräger Richtung . Ausser¬dem standen jenseits des Muchawiec noch bedeutende
Reserven . Dieß Alles waren Streitkräfte des neu or -
ganisirtcn Korps von General Rosen . — Ter Gene¬
ral Kicki griff mit 10 Stück reitender Artillerie die
feindliche Position an , und als die erste Linie aus dem
Dickicht ins freie Feld hcransrückte , stellte sich das 2 .
Uhlanenregiment in Schlachtordnung auf . Der Oberst
Romarino bildete mit 3 Bataillonen und 4 Stücken Ge¬
schütz die Reserve . Der Oberst Wengierski bemächtigte
sich an der Spitze zweier Bataillone des 8 . Infanterie¬
regiments einiger Häuser in Jganie und erbeutete 3 Ka¬
nonen , die er vernageln ließ . Da der Feind hierdurchden einzigen Weg seines Rückzuges bedroht sah , führte
er von der andern Seite des Muchawiec eine einige
tausend Mann starke Kolonne Infanterie heran , setztemit derselben über einen Deich , debouchirte nach der
linken Seite hin , nöthigte das 8 - Regiment , das Dörf¬
chen und jene 3 erbeuteten Kanonen nn Stich zu lassen,und griff unseren rechten Flügel an , der diesem hart¬
näckigen Angriff weichen mußte . In diesem so kritische»
Augenblick begab sich der General Prondzynski auf sei«nen linken Flügel , und befahl dem Oberst Romarino ,die Kavallerie des Feindes , welche dessen rechten Flügelbildete , mit 3 Jnfanteriebataillonen anzugreifen . DieseKavallerie mit der ihr zugehörigen Artillerie hielt nichtStand , wich hinter das Dorf und von da auf die
Chaussee und nach dem Deich zurück , wo sie mit jeneranderen feindlichen Kolonne zusammentraf , woraus dortein großes Gedränge entstand ."

( Schluß folgt .)
Warschau , den 19 . April . Der Munizipalrathmacht bekannt , es herrsche unter den russ. Truppen kei¬

neswegs die Cholera , sondern man bemerke nur periodi¬
sche Fieber und Dissenterieen .

Der Staatszeitung zufolge ist General Szcmbek wie¬
der in die polnischen Reihen eingctrcten . — Graf Wielo -
polski wird in Bälde aus London erwartet , und Czapskiist aus Paris angelangt .

Sie meldet ferner , General Uminski habe Siedle «
eingenommen . — Am 17. habe Feldmarschall Diebitsch
angefangen , sich vom Kostrzyn und Liwiec zurückzuziehen;doch sei dies nach Aussage der Gefangenen nur eine fal¬
sche Demonstration . — Der Warschauer Kourier meldet
gleichfalls , die Russen zogen sich zurück , Las Hauptquar¬

tier des Feldmarschalls sei schon in Biala , die Aväntgardenin Terespol .
Die Staatsztg . enthält jetzt 2 Berichte des Generals

Sierawski , den einen aus Kamien vom 14 . , den andernaus Opvle vom 16. d. über seinen Uebergang über die
Weichsel . In der Nacht vom 13. war Oberst Mlokvsie «
wicz bei Jostfow über die Weichsel gegangen , und hattedurch Besetzung der Straßen von Jvsefow nach Krasnikund von Kolczyn nach Opole gedroht , dem Feind den
Rückzug abzuschneiden . Dieser zog sich daher nach Ka¬mien zurück , und so ward mit einem Verlust von 3 Manndas rechte Weichselufer von Zawichost bis Kazimierz vonden Polen besetzt. Von den Russen waren mehrere Ueber-
läufer herübergekommen , und die Einwohner beeilten
sich Lebensmittel herbeizuschaffen. Am 17 . sollte das gan ,
ze Korps des Generals SierawSki sich bei Belzyce ver¬
einigen . Die Magazine in Kazimierz , in denen manallein an Korn 8000 Korzec fand , werden theils zur Ar¬mee des Generalissimus , theils zu dem Korps des Gen .Sierawski abgeführt .

Nach sprätern Berichten , setzt die Staatszeitung hin¬
zu , war General Sierawski schon am 16 . in Belzyce
eingezogen , nachdem er die Russen zwischen Lublin und
Belzyce geschlagen hatte .

Sie enthält auch 2 Berichte des Generalissimus , deneinen aus Jendrzejow vom 17 . d . Morgens , worin sichfolgender Bericht über das Treffen bei Wengrow
--Am 9. April griff der General Pinabel mit überlegenenStreitkräften , besonders an Artillerie , in Wengrow denGen . Andrychiewicz an , der di « Avantgarde des vvn Sta -nislawow heranrückenden Generals Uminski befehligte .General Andrychiewicz zog sich nach einem hartnäckigenKampf aus Wengrow über den Liwiec zurück , und der

Feind konnte , ungeachtet aller Anstrengungen , den Ueber¬
gang über diesen Fluß nicht bewerkstelligen . Am folgen¬den Tage erneuerte sich der Kampf . Dem General An¬
drychiewicz wurden 4 Pulverkasten mit Ammunition zu¬gesandt , von denen 2 , die am Liwiec hiufuhren , durch
Unvorsichtigkeit in die Hände des Feindes fielen , wodurchder General Andrychiewicz einen Augenblick Mangel anMunition litt , während der Feind unterdessen neue Ver¬
stärkungen unter General Naffakin an sich zog . Unge¬achtet dieser widerwärtigen Umstände behauptete der Gene¬ral Andrvchiewicz den Kampf und ferne Position . Beson¬ders zeichneten sich das 20 . Infanterieregiment und dieArtillerie aus . Jndeß langte im Laufe des 10. noch Ge¬neral Uminski an , ging in offenem Kampf über den Li¬wiec , griff den Feind zu derselben . Zeit an , wo bei Jga¬nie gekämpft wurde , bemächtigte sich der Stadt Wen -
qrvw , und drang bis Sokolow vor . Der Feind , derin Folge unserer Vortheile die Weichsel verlassen , und
sich schon auf der Straße nach Siedlce konzentrirt hatte ,fürchtete für seine Kvmmunikationslinie , die über Gran -na nach Bialystock führt , und detaschirte daher gegen denGeneral Uminski den General Ougrumvff an der

'
Spitzevon 5 Jnfanterieregimentern , einer Grenadierdiviston , ei¬

nem Sappembataillvn , 2 Kavallerieregimentern und 2
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Batterien Artillerie , unter denen eine Positionsbatterie
war . Vor einer so überlegenen Macht mußte sich Gene¬
ral UminSki über den Liwiec zurückziehen , unv befehle
mit 2 Kompagnien den in der Eile vor der Brücke auf¬
geworfenen Wall , den der Feind mit großer Hartnäckig¬
keit angriff . — General Uminski befahl dem 1 . Uhla -
nenregiment , durch eine Fuhrt bei Grodzisk über den Li¬
wiec zu gehen , und auf die dort stehenden 6 Kavallerie -
schwasronen einzudringen . Das 1. Regiment führte diesen
Auftrag sehr wohl auS , zersprengte die feindliche Kavalle¬
rie , tödtete 50 M ., und nahm 239 nebst 200 Pferden in Ge¬
fangenschaft . Bei Liw selbst aber befahl Gen . Uminski ,
da er den Brückenkopf von einer immer größeren Ueber-
macht angreifen sah , denselben im Stich zu lassen , wobei der
Major Chlewski und gegen 50 M . , größtentheils verwun¬
deten Gefangenschaft geriethen . Der Tag endigte mit eiuer
Kananade , wobei unsere Artillerie , die nur leichtes Geschütz
besatz , und es mitPositionsgefchütz zu thun hatte , Beweise
von großer Tapferkeit gab . An diesen Tagen verlor daS
KorpS des Generals Uminski an Todien 2 Offiziere und
160 Unteroffiziere und Gemeine , an Verwundeten aber
305 Mann . — Am 16 . April bemeisterte sich General
Uminski von neuem der Stadt Wengrow , jagte dort dem
Feind von seinen verwundeten Gefangenen wieder 40 ab ,und überzeugte sich von dem großen Verlust , den der Letz >
tere an den vorhergehenden Lagen erlitten hatte . Bloß
an Verwundeten traf er 400 Mann in Wengrow an , un¬
ter denen sich der Oberstlieutenant Tille von den Sap¬
peurs , ein Major und 4 Subalternoffiziere befanden . Er
fand auch einige 100 Stück Waffen ans dem Schlacht¬
felde und in der Stadt Wengrow verschiedene Vorräthe . »
— Er enthält dann noch die Nachricht , das ganze rechte
Weichselufer sei vom Feinde befreit . General SierawSki
dringe in den Wojewodschaften Podlachien und Lublin
vor . General Dwernicki , der sich unter den Mauern von
ZamoSc mit dem nölhigen Proviant versehen und ver¬
stärkt habe , stehe nach einem Gefecht mit den russischen
Truppen schon 3 Meilen jenseits des Bug , und werde
von vielen Einwohnern empfangen . — Zuletzt theilt er
einen Auszug aus dem Bericht des Gen . Andrychiewicz mit ,wonach die Russen in den Gefechten am Liwiec im Gan¬
zen 2000 Mann verloren haben ; in Sokolow lägen an
Verwundeten der kaif. Adjutant Fürst Holstein , 30 Offi¬
ziere und 800 Gemeine .

Der andere Bericht des Generalissimus aus Iendrze ,
jow vom 17 . d. 2 Uhr Nachmittags meldet : Am II .
hätten 5 Pelotons des 2. Husaren - u . 4 . Jägerregiments von
dem Korps des Generals Dwernicki beiPorycki bas russ.
Regiment der Kargvpoler Husaren angegriffen , völlig zer¬
sprengt , 4 Offizier , worunter Fürst Obolenski , 150 Ge¬
meine und ebensoviele Pferde , nebst vielen Waffen ge¬
nommen . Ausserdem habe das feindliche Regiment viele
Todte verloren , und die zerstreuten Soldaten würden jetzt
ebenfalls aufgebracht . Uebrigens sei der Angriff so un -
vermuthet und ungestüm gewesen , daß die Polen nur ei¬
nen Verwundeten , den Kapitän LvjewSki , gehabt hätten .

General Dwernicki habe schon viele Zufuhren für die russ.
Armee weggenvmmen .

Rußland .
Die preuß . Staatszeitung enthält folgende Angabenüber den Aufstand in Litthauen : Am 26 . v . M . brach

er zugleich m Rvssienna , Schauben und Telschen auS .
Man verhaftete die russ. Beamten , bemächtigte sich der
Munition und der Kassen , steckte die 3farbige Kokarde
auf , setzte 3 Kommissionen für Zivil - und Mllitärange ,
legcnheiten nieder , und entbot bei Todesstrafe die ganze
Bevölkerung bewaffnet nach Rvssienna . Ein Versuch,die russ. Zollbeamten mit der Kasse in Georgenburg aus¬
zuheben , mißlang , und diese flüchteten auf das preuß . Ge¬
biet. Oberst von Bartolome ward jetzt mit 12 Mann und
4 Kanonen nach Serednik gesandt ; als er dort Alles ru¬
higfand , marschirte er nach Rvssienna , wo er auch , nach¬
dem ec die Rebellen bei Widukel geschlagen , 500 Mann
getödtet , und 200 gefangen genommen hatte , einrückte.
Bald sah er sich von etwa 10,000 Insurgenten umringt ,
schlug sich durch sie hindurch nach Kalnuje , und dann über
Georgenburg nach Pafchwenten . Hier bestand er am
dritten Tage nach seiner Ankunft ein unbedeutendes Ge¬
fecht , und zog sich dann , nachdem das Gut Paschwen «
ten abgebrannt war , auf das preuß . Gebiet . — Der
Aufstand in Litthauen , sagt die allg . Itg . , war bisher
noch nicht gefährlich ; nur wenn Diebitsch keinen bedeuten¬
den Sieg erfechten sollte , könnte er es werden . In Riga
sind zur Sicherung von Lief - und Esthland , 10,000 M .
frischer Truppen eingerückt.

Preufsen .
Der Nürnb . Korresp . berichtet vom Niederrhein , den

19. April : Für die Ergänzung der Besatzung von Mainz
sind 1200 Mann Kriegörefervisten abgegangen . In den
Rheinprovinzen ist das erste Aufgebot der Landwehr , trotz
der Weisung , sich bereit zu halten , noch nirgends zu den
Waffen gerufen . Man hat die gegründete Hoffnung , daß
sich die luxemburg . Frage ohne militärische E nschreitung
rrledigenjwerde .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagfatzung vom 14. d. überreich¬

ten die Kantone Luzern , Freiburg und Waadt ihre neuen
Verfassungen zur eidgenössischen Garantie und Niederle¬
gung im Archiv . — Am 15 . machte die Spaltung im
Kanton Schwyz den Gegenstand der Verhandlungen aus .
Nach langer Berathung beschloß die Majorität , es scr
kern Grund vorhanden , daß die Tagsatzung hier eintrele .
— Am 16 . beschäftigte man sich mit der Frage über die
Verfassung . Von den 22 Stimmen waren 10 dafür , 9
dagegen und 3 behielten sich das Protokoll offen. —
Auch Englands Anerkennung der Neutralität der Schweiz
ist in sehr ehrenvollen und wohlwollenden Ausdrücken am
18 . d . eingelaufen . — Am 19. hörte die Tagsatzung den
Bericht der diplomatischen Kommission üder den Mili ,
tärzustand .

Der Rath von Schwyz hat am -1H. März beschlossen ,



841
« ine neue Verfassung zu entwerfen , und daher auch die
Mitglieder der äussern Bezirke einzuberufen . Dies ge¬
schah indeß auf eme Weise , die fast alle veranlaßte , weg¬
zubleiben .

Den französ . Trappisten ist der Aufenthalt in Solo¬
thurn von dem neuen großen Rath verweigert worden .

Der Baseler Krieg hat nach dem Bericht in der Si >
tzung des großen Raths vom 4 . d. einen Aufwand von
240,000 Fr . verursacht . Die freiwilligen Beiträge decken
davon 80,000 Fr . ; der Rest von 160,000 Fr . fällt trotz
des Widerspruchs der Landgroßräihe der Staatskasse zur
Last. — Das ganze Budget beträgt für die Einnahmen
522,119 Fr . , für die Ausgaben 462,888 Fr .

B a i e r n .
München , den 22 . April . Die in Folge der De¬

zemberunruhen bisher in der Frohnfeste befindlichen Stu -
dirrnden sind nun sämmtlich auffreien Fuß gestellt worden .

Hannover .
Hannover , den 16 . April . Am 9. ist den Stan¬

den das Gesetz über die Ablösung aller Reallasten vorge¬legt worden . Die Anträge auf Oeffenllichkett der Stän «
teverhandlungen und aufAufhebung der Mansstifter wur¬den von der 2ten Kammer auch bei der 3ten Abstimmung
angenommen .

Ein Beweis von der im Lande herrschenden Noth istes , daß die Schiffer auf der Weser durch einen Auflaufvon etwa 1500 Menschen gezwungen worden sind , ihre
Schiffe wieder , wie früher , stromaufwärts durch Men¬
schen ziehen zu lassen , um den Hungernden Brvd
zu verschaffen. Nach den Hanndv . Nachrichten hat die
Regierung Maaßregeln ergriffen , den Unruhen ein Ziel
zu setzen .

Nach Berichten aus Minden wird seit geraumer Zeitan den dortigen Festungswerken bedeutend gearbeitet .
Königreich Sachsen .

Dresden , den 21 . April . Trotz der noch herrschen¬den Aufregung der Gcinüther ist seither bei den hier eilige«
trvffenen Truppenverstärkungen die Ruhe nicht mehr ge¬stört worden . Man mißbilligt zwar höchlich die Gewalt «
thätigkeiten der Einwohner ; indeß behauptet man auch ,das Militär habe am 18 . ohne hinreichenden Grund und
ohne vorgängige Auffoiderung gefeuert . ES sollen 8 —
12 Menschen geblieben sein . Gestern wurden wieder meh¬rere Glieder deS Bürgervereins zur Haft gebracht .

( Nürnb . Korresp . )
R e u ß.

Gera , den 18 . April . Seit dem 13 . ist das reusfi-
sche Bataillon hier in Besatzung . Die Regierung machtesogleich nach seinem Einrücken bekannt , daß die Theil «
nehmer an den Unruhen am 22 . und 25 . März zur Ver¬
antwortung gezogen werden sollen . Sie sind seither alle
festgenommen worden . Die Bewohner deS platten Lan¬des wurden für ihr Benehmen belobt , und erhielten die
Versicherung , daß der Kostenaufwand ihnen nicht zur Lastfallen soll . — Preussen hat unserm Fürsten erforderlichen

Falls seine Hilfe auf die freundschaftlichste Weise zuge¬sagt.

Verschiedenes .
Zu Deutschneureuth ( Landamts Karlsruhe ) brachte am

25 . April eine junge Kuh , von Schweizer Race , «hr er¬
stes Kalb , jedoch mit menschlicher Beihilfe und todt zurWelt , das , bald nach der Geburt gewogen , ein Gewicht
von 116 Pf . Halle.

Staatspapiere .
Wien , den 21 . April . 4prozent . MetalliaueS 71 ' ^ ;

Bankaktien 995 .
Paris , den 23 . April . Zprozent . 58 , 65 ; 5proz .

86 , 75 .
Frankfurt , den 26 . April . Großherzvgl . badische

50 st. Lott. Loose von S . Haber sen . und Goll u. Söhne
1820 74 - 2 st. ( Geld .)

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 8,9 L . 8,1 G . 73 G . W .
M . 2 27 Z . 8,1 L . 12,5 G . 60 G . O .
N . 7/ . 27Z . 7,6 L . 11,0 G . 65G > SO . .

Trüb — zerstreutes Gewölkes — etwas Regen .

Psychrometrische Differenzen : 0 .9 Gr . - 1 .6 Gr . - 2 . 3 Gr .

Optische Weltcmstchten
von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr , bleiben nur
noch eine kurze Zeit ausgestellt .

Seine ergebenste Einladung macht dahier im Badi ,
schen Hof

P . Bohland aus Hamburg .

Anzeige .
Bei I . Velten in Karlsruhe sind die , sehr vielen

Beifall findenden 6 Landmessen für 4 Singstimmen mit
obligater Orgel , zwei Violinen , Viola und Baß und dem
vollständigen Orchester sä libitum für 12 fl . netto , und
die Gedichte des Königs von Baiern für 3 und 4 Män¬
nerstimmen und Fortepianobegleitung sä libitum für 6 ff .
zu haben .

Der Plan des Saales , wo die Deputirtcn der zweiten
Kammer ihre Sitzungen halten , wird s 48 kr. bei demsel¬
ben verkauft .
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Anzeige .
Bei I . Velten in Karlsruhe sind stets Wiener und

andere Fortepiano und Flügel um billigsten Preis vvrräthig .
In das Abonnement für Musikalien kann man täglich

tiiitrettnz ein vollständiger Katalog kostet 4ö kr.

Lahr . fWarnung . ^ Da mein Bruder , der geweseneVrvfurator Mahler , scvon im Jahr 1826 , wegen Geistes¬
schwache , mundtodt gemacht worden ist , und ich ihm als Pfle¬
ger beigegebcn worden bin , warne ich hierdurch Jedermann
neuerdings , demselben ohne meine Einwilligung etwas zu bor¬
gen ; widrigenfalls derselbe die Schuld als für verloren betrach¬ten kann .

Lahr , den 21 . April i 83 i .
L . Mahler ,

Handelsmann .
Karlsruhe . fWeinv erkauf . ) Die Oberrechnungs¬

rath Schmidt ' sche Wittwe will von ihrem Weinvorrach eine
Parthie rein gehaltener vaterländischer Weine , in beliebigenQuantitäten bis zu 1 Ohm , aus der Hand verkaufen . IhreWohnung ist in der Akademiestraße Nr . 3g .

Knielingen am Rhein . sOelmühle zu verkaufen .^Bei Adlcrwirth Wagner ist eine vollständige gut unterhaltene
Oelmühle billig zu verkaufen .

Bruchsal . sFruchtverfleigerung .) Am Dienstag ,den 3 . Mai l . I . , Vormittags n Uhr , werden
ca . 100 Malter Korn )

- aSo bis 200 Malter Gerste j a 83 rcr Gewächs ,
- ic>o Malter Dinkel i 83 oer Gewächs ,

aus dem hiesigen herrschaftlichen Speicher öffentlich versteigert .
Bruchsal , den 21 . April - 83 a .

Großherzvglich - Domainenverwaltung .
E n g e ff « r .

Bruchsal . sZchntscheuerverkauf . ) Das herr¬
schaftliche Zehntscheuergebäude zu Karlsdorf wird

Donnerstag , den 5 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , in der Vogtswohnung zum Abbruch , oder
auch , je nach Umständen , sammt dem Platze zur freien Dispo¬
sition öffentlich versteigert .

Bruchsal , den 22 . April , 83 i .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Engeßer .

Pforzheim . Mirthshau sversteigerung .) Da
bei der am 16 . April » 83 r vorgegangenen Versteigerung des
Wirthshauses zum Ochsen in Ellmendingen kein annehmba¬
res Gebot erfolgte , so lassen die Relikten des verstorbenen Georg
Frirdeich Seemann daselbst di - , n Nr . 97 , g8 und 100 der
Karlsr . Zeitung beschriebene Gebäulichkeiten , mit der Schildgc -
rechtigkeit zum Ochsen versehen , einer nochmaligen Verstelgeruilg« ussctzen ; wozu Tagfahrt auf

Mittwoch , den 4 . Mai d . I . ,
Mittags r Uhr , auf dem Rathhause zu Ellmendingen bestimmtist , und wovon die Liebhaber in Kenntniß gesetzt werden .

Pforzheim , den a6 . April i 83 i .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Den n ig .
reit . Aberle ,

Lhcil .Komsrissär .
Karlsruhe . sLieferungsversteigerung -H Mon¬

tag , den g . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , wird in dem dies¬
seitigen Bureau dar vom 1 . Juni - 83r bis dahin , 832 im
Großherz . Marstalle erforderliche Baumöl , Brennöl , Leinöl und
Fischthran , ferner Schmeer , Wagenschmier , Wachs , Pferde -

schwämme und Hcftnbranntwein an den Wenigflnehmenden zurLieferung versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 28 . April a83 r .

Großherzogliche Stallverwaltung .
Koch .

Karlsruhe . Mein Versteigerung . ) Montag , den 2 .Mai d. I . , Vormittags g Uhr , werden in der Linkenheimcrthor -
straße , Haus Nr . >5 , nachbenannte sehr rein gehaltene Weine
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , versteigert werden ;

20 Ohm i8iör Achtkarrer ,
7 « i8i8r Burkkvpler ,

26 - röigr Achtkarrer ,
g - abrär Gimmeldingen ,
7 - istigr Gcrhcimer ,

16 - i8 >gr Weiheier ,
7 - do. do.

17 - do . do .
26 - » 8igr Türkheimer ,
r 5 - do . do . Riesling ,28 - do . do . do.
a8 - i8,gr Gcrhcimer ,
2Z - a8igr Gimmeldinger ,

s - do . dv .
2 » issaSr do »

Karlsruhe , den 26 . April i 85 i .
Aus Auftrag .

Serauer ,
Theilungskommissar .

Hohenwettersbach . fSchäfereiverpacbtung . )
Freitag , den i 3 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird in dem
Gasthof zur Karlsburg in Durlach die Grundhcrrliche Schäferei
zu Hohenwettersbach , vom 2. Februar 1852 anfangcnd , ingja

'
b-

r 'gen Bestand verliehen . Dazu gehört eine Uebenriebsbercchtj -
gung auf die Durlacher Bergftlder , und es werden 3 o Viertel
Wiesen , so wie die nöthige Stallung , Futterspeicher nebst dem
erforderlichen Streustroh beigcgcben .

Auswärtige haben sich bei der Steigerung über Vermögen
auszuweiseir .

Hohenwettersbach , den 24 . April a 83 i .
W . v . Schilling .

Stetten . sVerlohrne Obligation . ) Dem BürgerJakob Blender zu Gutenstern , ist eine auf den dortigen Bürger
Ferdinand Beil über SO fl . im Jahr 1813 ausgestellte Obligationverloren gegangen .

Der Besitzer derselben wird nun aufgefordert , dieselbe
binnen 6 Wochen

dahier vorzuweisen , widrigenfalls siekraftlos erklärt werden würde .Stetten den 16 . Merz 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Heuberger .

Stockach . sUnterpfandsbuchs - Erneuerung . ) Die
Renovation des Unterpfandsbuches der Gemeinde Espasingen ist für
nöthig erachtet worden » Es werden daher alle diejenigen , welche
auf Liegenschaften dieser Gemarkung Pfandrechte zu haben glauben ,
aufgesordert , solche

bis 9 . Mai d. I .
in dem Wirthshause zum Mer daselbst anzumelden , und ihre
hierüber besitzenden Urkunden in Original oder beglaubten Abschrif¬
ten vorzulegen . Von nichterscheinenden Psandgläubigern tvlrd
zwar der im alten Pfandbuch vorhandene noch Jiicht gestrichene
Eintrag gleichlautend in das neue Pfandbuch übertragen werden ,sie haben sich aber die aus der unterlassenen Anmeldung für sie
etwa entspringenden Rechtsnachtheile selbst beizumeffen .

Stockqch
'
deil 14 . April 1831 .

Grossherzogliches Bezirksamt .
Eckstein .
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Rastatt , s Unterp fanVsbuchs - Erneuerung . j Mirhaben die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der Gemeinde

Steinmauern
beschlossen , und fordern andurch Jedermann , der Pfandansprücheauf Liegenschaften in dieser Gemarkung machen zu haben glaubt ,auf ; die hierüber besitzenden Urkunden der hiezu ernannten Kom¬
mission im Gasthause zur Sonne zu Steinmauern vom

16 . 17, und 18. May d. I .
zum Eintrag in das neue Pfandbuch einzureichen .

Diejenigen Pfandeinträge , worüber keine Urkunden einkommen ,werden bestehender Verordnung gemäß zwar aus dem alten , indas neue Pfandbuch wörtlich übertragen werden ; es haben sichaber die hieraus etwa entspringenden Rechtsnachtheile die betreffen¬den Gläubiger selbst beizumessen »
Rastatt , den 7 . April 18Z1 .

Großherzogliches Oberamt .
Müller .

vät . Piuma .
Gernsbach . ^ Diebstahl und Fahndung . ^ Im

Grünbaumwirthshause zu Selbach wurde gestern nachbesckriebe -
ncr Diebstahl verübt . Der Verdacht fällt auf den unten signa -
lisirten Metzgerknccht . Indem wir nun solches zur allgemeinen
Kcnntniß bringest , ersuchen wir die betreffenden Polizeibehörden ,sowohl auf die gestohlenen Effekten als den gedachten Metzger -
knecht fahnden , und im Betrekungsfall letzter », uns wohlverwahrteinliefcrn zu lassen .

Gernsbach , den - 4 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
Effekte nbeschreibung .

» ) Ein dunkelblauer tuchenerUeberrock mit zwei Rei - ff. » kr .
hen übersponnenen Knöpfen von gleicher Farbe ,mit Rücken mit weißem leinenen Tuch in den übri¬
gen Theilen mit grauem Kanefas gefüttert ; in
der Besetzung unter den letzter », » ordern Knöpfen
sind auf beiden Seiten etwa vier Zoll lange und
zwei Zoll breite Stücken Luch von blaugrauer
Farbe eingenäth ; Werth . . . 16 - —

2 ) Ein Paar lange tuchene dunkelblaue Hosen mit
schwarzbeinenen Knöpfen besetzt , und mit weißerLeinwand gefüttert , ganz neu , und besonders dar .
an kenntlich , daß am Hintertheile zwei Speitel
gegen de» Strich eingenäht sind ; Werth . 6 - —

Z ) Ei » fünf Mettel großes , viereckigtcs , wollene -
Halstuch , von schwarzbraunerFarbe , mit schwar¬
ze» Franzcn besetzt , in einer Ecke ist eine mehr ,
farbige Blume cingenaht ; Weuh . . 1 - —.

4 ) Ein do . , etwas kleiner , von schwarzer Wolle mit
gelben Blumen und schwarzen Franzen ; Werth — - 485 ) Ein de . , viereckigtes, von rvtherWolle und glci-
Franzen , ganz neu ; Werth . . - - 366 ) Ein grauwollkiier Gelebcuttl mit weißen und
grünen Perlen gestrickt ; Werth . . — - 8

In diesem Beutel befanden sich 57 kr . in verschiedener klei¬ner Münze .

Personalbeschreibung .
Der Metzgerpurfchc jist etwa 27 Jahr alt , und 5 ^ groß ,von starker Statur , hat braune Haare , breite Stirne , lebhaf¬ten Blick , lange gebogene Nase , mittelmäßigen Mund , guteZähne , breites , vollkommenes , jedoch blasses Gesicht , rundesKinn .
Er war bekleidet mit einer blautuchencn s. g . Ruffenkappe ,grautuchener Jacke , grünlichten langen Hosen , weiß und blau

gestreiften Äamasiben , rochgestreifter Weste , schwarzseidenerHals¬binde , vorn in zwei Knöpfe mit langen Enden geschlungen .Er gab sich von Weingarten bei Durlach , und auch vonWercheim aus ; letzteres ist wahrscheinlicher , indem er die dorti¬

ge Mundart hat . Er trägt einen Stock mit gelbem Drahtgriff ,und fuhrt einen großen Metzgcrhund von gelbrother Farbe mitlanger Fahnenruthe mit sich.

Offenburg . fS ck>u lden liq u i d a t ivn -H Wer andie nach Nordamerika auswanderndcn Euseb Witt maier undseine Ehcftäu Monika , geb . Kiefer von Urlvffen Ansprüche zumachen hat , soll solche
. Montag , den s . Mai l . I . ,früh 6 Uhr , bei dem Theilungskommißar in Urlvffen anmel -den , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬zug mit ihrem Vermögen gestattet wird .

Offenburg , den iS . April i 63 i .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Offenburg . fSchuldenliquidation . s Merandie nach Nordamerika auswandernden Eheleute Egide M 0 ll u .Agnes geb . Laible von Urlvffen Ansprüche zu machen hat , sollsolche am

Montag , den 2 . Mai l . I . ,früh 8 Uhr , bei dem Theilungskommiffariat in Urlvffen anmel¬den , ansonst ohne Rücksicht darauf dem Auswanderer der Wegzug mit seinem Vermögen gestattet werden wird .
Offenburg , den , g . April 18Z1 .

Großherzogliches Oberamt .Orff.
Osfenburg . fSchul denlrquidation . j Die Andreas

Oehler '
schen und die Valentin Broß '

schen Eheleute von Schut¬terwald mit ihren Familien , so wie die ledigen Joseph und SophiaJunker von da , wandern nach Nordamerika aus .Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche am
Montag den 2 . Mai d . I .

Vormittags 8 Uhr vor dem Theilungs - Commrssäre zu Schutter¬wald Vorbringen , ansonst den Auswanderern der Wegzug mit ih¬rem Vermögen gestattet wird .
Offenburg den Id . April 1831 »

Großherzogliches Oberamt .
Orff .

Eppingen , sS ch u ld en liq ui da ti 0 n -H Ueber das Ver¬
mögen des Salomons Weinheimer von Schlüchtern ist Gant
erkannt , und die Vornahme der sowie eines Vergleichsversuchs

auf Dienstag den 17 . Mai l . I .
Vormittags 9 Uhr festgesetzt worden - Alle Gläubiger des er¬wähnten Schuldners werden aufgefordert , in der hiesigen Amts -kanzlei an obigem Tag und Stunde , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechteunter Vorlage der betreffenden Urkunden richtig zu stellen , wi¬
drigenfalls dieselben von der vorhandenen Masse ausgeschlossenwerden . Bei der Liquidation wird das Nöthige wegen Aufstel¬lung eines Masse - Curators und dessen Belohnung verhandelt wer¬den ; die NichtersLeinenden werden dafür angesehen , als stimmensie der Mehrzahl der Anwesenden bei .

Eppingen , den 9 . April 16Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

O r t a llo .

Rheinbischofsheim . fScbuldenliquibation . HZur Schuldenliquidation der nach Nordamerika auswandernden
ledigen Anna Dorothea Schmidt von Vischofsheim ist Tag -
sahrt auf

Freitag , den 2g . April d . I . ,
früh 2 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger dersel¬ben ihre Forderungen vor dem Theilungskommiffär auf dem Ge¬
meindehaus zu Bischofshcim um so gewisser anmelden sollen , als
ihnen sonst zu ' einer Zahlung mehr verholst » werden kann .

Rheinbischofsheim , den » 8 . April 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt, .

Iägerschmid .



Achern . sSchuldenliquidation . l Der Bürger und
Zimmermeistev

Mathias Wild
von Kappelrodek will mit seiner Familie nach Nordamerika aus¬
wandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schulvenliquidation auf

Freitag , den 13 . Mai d. I .,
auf der Gerichtsstube zu Kappel anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubiger desselben hierbei zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen zu liquidiren unter deni Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden
kann .

Achern , den 22 . April 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackern . sS ck u ld en l iq ui da tiv n .^ Der Bürger u .
Bauer Georg Heini von Obersasbach will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt zur
Sckulbenliquidation aus

Montag , den g . Mai d . I -,
im Erlenbad j » Obersasback anberaumt , und werden sämmtli «
cke Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rccklsnachthell aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihren Forderungen nickt mehr verholfen werden kann .

Achern , den 20 . April 18Z1 .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Kern .
Ackern . sSckuldenliqu id ati 0n .Z Der Bürger und

Bauer Christian Huber von Seebach will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern ; es wird daher Tagfahrt zur
Schulvenliquidation auf

Montag , den g . Mai d . I . ,
im Hirsckwirthshaus zu Scebach anberaumt , und werden sammtli -
che Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Recktsnacktheil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Ackern , den 20 . Apm iSs >.
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .
Achern . ( Sch uld enlrquidation . j Der Bürger und

Bauer
Ambros Ochs

mir seiner Familie , und die ledige
Gertruds Sch mehr

beide von Wachshurst wollen nach Nordamerika auswandern ; es
wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 11 . Mai d . I . ,
im Ochsenwirthshaus zu Wachshurst anberaumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬
derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden
kann .

Achern , den 20 . April 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
Achern . sSchuldenliquidation . j Die ledige groß -

jährige
Maria Anna Waldinger

und der Bürger nnd Zimmermann
Dionis Serrer ,

beide von Oehnsbach , wollen mit ihren Familien nach Nord¬
amerika auswandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation aus

Mittwoch , den 11 . Mai d. I . ,
im Ochsenwirthshaus zu Oehnsbach anberaumt , u . werden sämmt¬
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen

zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß ihnensonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .
Achern , den 20 . April 1831 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Tauberbischofsheim . sSchuldenliquidation .s Alle
diejenigen , welche an die nach Amerika auswandernden Joseph
Stößer ' scken Eheleute zu Großrinderseld Forderungen oder son¬
stige Rechtsansprüche zu machen haben , werden hiemit aufgefvr -
dert , solche in der aus

Dienstag , den 3 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , angeordneten Liquidationstagfahrt zu liqui¬
diren , widrigenfalls sie sich die aus der Unterlassung entstehen ,
den Recktsnachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Taubcrbischossheim , den 16 . April >3Zi .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

B a ch .

Neckarbischossheim . ( Schulden ! lqui bat ion . H
Der ledige Christian Keller von Epfcnbach hat die Erlaubnis
zur Auswanderung nach Nordamerika erhalten . Wer an densel¬
ben eine Forderung zu machen hat , wird zu deren Anzeige bei
Unterzeichneter Stelle

in 4 Wochen
mit dem Anfügen aufgefordert , daß er sich sonst selbst den etwai¬
gen Verlust zuzuschreiben habe .

Neckarbischossheim , den , 8 . April r83r
Großherzogliches Bezirksamt .

B e t t i n g e r .

Sackingen . sSckuldenliquidatien .s AlcxHeiy ,
lediger Bürger zu Niederschwörstadt , hat sich entschloß «» , nach
Amerika auszuwandcrn ; weshalb seine Gläubiger hiemit aufge -
fordert werden , ihre Ansprüche an sein Vermögen , unter Vor¬
lage der Beweisurkunden , am

Mittwoch , den n . nächsten Monat » Mai ,im Sckwanenwinhshause zu Obersckwörstadt bei der angeordne «
ten Kommission anzugeben , und richtig zu stellen , wenn sie
nickt Gefahr laufen wollen , daß ihnen späterhin nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werden kann .

Säckingcn , den r8 . April i83i .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schumacher .
Sinsheim , lAufforderung . Z Wer an den Nach¬

laß der verstorbenen Rentmeister Dick Wittwe von Steinsfurth
eine gegründete Forderung zu machen hat , wird hiemit aufge -
fordert , solche

innerhalb 4 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls das Vermögen an die zum Theil
im Auslande wohnenden Testamentserben ausgcfolgt werden wird .

Sinhelm , den 12 . April 18Z1 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Leibfried .
V -It . § leischmann .

Freiburg . lAufforderung . ^ Johann Stephan
Kiefer von St . Georgen , welcher bei der Ziehung zur Ken -
scription pro iq -Zi Rekrut geworden , hat sich zur Eintheilungam 1 . d . M . nickt gestellt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

um so gewisser dahier zu stellen , als er sonst seines Ungehorsams
wegen Nack den gesetzlichen Vorschriften bestraft werden würde .

Freiburg , den 17 , April , 6Zi .
Großherzogliches Stadtamt .

Manz .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
>
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